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Vorwort 1

Liebe Nachbar:innen,

Der Sommer ist in unseren Kiez eingezogen – mit längeren Tagen, offenen 
Fenstern und dem guten Gefühl, dass sich das Leben wieder mehr nach 
draußen verlagert. Genau diese Stimmung haben wir in der neuen Sommer-
ausgabe eingefangen: lebendig, bunt und voller Vorfreude auf das, was die 
kommenden Wochen bereithalten.

Ein erster fröhlicher Höhepunkt liegt schon hinter uns: Beim Spielefest auf 
dem Nilpferdbrunnen-Platz im Mai wurde gespielt, gelacht und gemeinsam 
ein Nachmittag unter freiem Himmel genossen. Auch das Zenobia-Theater 
war an mehreren Donnerstagen zu Gast und verwandelte den Platz in eine 
kleine Bühne. Solche Momente zeigen einmal mehr, wie schön Nachbar-
schaft sein kann, wenn viele Hände zusammenwirken.

Und es geht weiter: Mit dem Kunstprojekt »Blickwinkel« laden wir Sie und 
Euch herzlich ein, die eigene Sicht auf die John-Locke-Siedlung sichtbar zu 
machen. Unter dem Motto „Wir bauen uns ein Haus.“ entsteht aus vielen ein-
zelnen Beiträgen ein gemeinsames Bild – jeden Mittwoch im wöchentlichen 
Kunstraum. Dick im Kalender markieren sollten Sie/solltet Ihr außerdem das 
Sommerkino am 31. Juli auf dem Nilpferdbrunnen-Platz, wenn mitten im 
Quartier die Leinwand ausgerollt wird.

Natürlich darf auch der Genuss nicht fehlen: Zwei frische Sommerrezepte 
machen Lust auf warme Tage, ein unterhaltsamer Buchtipp rund um Udo 
Lindenberg wartet auf neugierige Leser:innen, und im John-Locke-Treff  
läuft das gewohnt vielfältige Programm weiter – vom Deutschkurs über  
den Gedächtnissport bis zum Eltern-Kind-Treff.

So wird der Sommer auch in diesem Jahr zu einer Zeit der Begegnungen – 
mit kleinen und großen Momenten, die verbinden. Wir wünschen Ihnen  
und Euch viel Freude beim Lesen, Entdecken und Mitmachen.

Ihr/Euer Redaktionsteam
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Dieses Paar  
Badelatschen 

ist die Nr. 1  
in diesem Heft! 

Wie viele sind insgesamt  
versteckt?



3Rückblick: Spielefest Rückblick: Spielefest2

Spielen, lachen, klettern 
– ein Platz kommt in Bewegung 
Ein Tag voller Begegnung: Beim ersten Spielefest wurde   
der Nilpferdbrunnen-Platz zum großen Treffpunkt für Kinder,  
Familien und Nachbar:innen.
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Am Samstag, 9. Mai 2026, war auf dem Nilpferdbrunnen-Platz richtig was los: 
Zum ersten Mal fand in der John-Locke-Siedlung ein großes Spielefest statt 
– und schon am Vormittag war zu spüren, dass dieser Tag etwas Besonderes 
werden würde. Überall wurde gelacht, ausprobiert, zugeschaut, mitgemacht 
und miteinander Zeit verbracht. Kinder flitzten über den Platz, Eltern kamen 
ins Gespräch, Nachbar:innen blieben stehen, und viele Besucher:innen ge-
nossen die entspannte Atmosphäre unter freiem Himmel. Das Spielefest war 
zugleich Teil des bundesweiten Tages der Städtebauförderung und zeigte 
sehr anschaulich, was Förderung im Alltag bedeuten kann: nicht nur Baupro-
jekte und Konzepte, sondern Orte, an denen Menschen zusammenkommen, 
sich begegnen und ihren Kiez gemeinsam erleben.

Für die Kinder gab es besonders viel zu entdecken. Die Hüpfburg war fast 
durchgehend in Bewegung und gehörte für viele zu den großen Höhe-
punkten des Tages. Auch der Kletterturm zog zahlreiche mutige kleine und  
größere Kletterfans an. Wer lieber balancieren, jonglieren oder seine Ge-
schicklichkeit testen wollte, war bei den Zirkusspielen genau richtig: Einrad-

fahren, Stelzenlaufen, Jonglieren und Diabolo sorgten für viele neugierige 
Gesichter und noch mehr „Ich probiere das auch mal!“-Momente. Auch das 
Hula-Hoop-Angebot, das viele bereits vom Herbstfest kannten, war wieder 
ein echter Publikumsmagnet. Mit rund 60 Reifen wurde geschwungen, ge-
dreht und ausprobiert, was das Zeug hält.

Sportlich, kreativ und praktisch wurde es ebenfalls: KICK war mit Mini-Soccer 
vor Ort, das SpieleRad des Familienzentrums Lichtenrade vom NUSZ hatte  
zahlreiche Spielideen im Gepäck und das Repair-Café des NUSZ bot mit 
seiner mobilen Fahrradwerkstatt eine hilfreiche Anlaufstelle für kleine  
Reparaturen und Fahrradchecks. Das Blickwinkelprojekt lud mit dem Angebot 
„Wir bauen uns ein Haus“ zum Basteln und Gestalten ein. Die Stadtteilmütter 
des NUSZ boten Henna-Tattoos an, und der Schachverein SC Schwarz-Weiß 
Lichtenrade e. V. zeigte, dass Spielen auch mit Ruhe, Köpfchen und Strategie 
richtig spannend sein kann.

Natürlich durfte auch etwas Leckeres nicht fehlen. Der Kiezofen sorgte mit 
frisch gebackener Pizza für den passenden Duft auf dem Platz, während Tonis 
Kiezkiosk den Grill anwarf und viele hungrige Gäste versorgte. So wurde aus 
dem Spielefest nicht nur ein Nachmittag voller Bewegung, sondern auch ein 
schöner Ort zum Verweilen, Plaudern und gemeinsamen Genießen.

Bei Sonne, angenehmem Wetter und fast windstiller Atmosphäre wurde der 
Nilpferdbrunnen-Platz an diesem Tag zu einem lebendigen Treffpunkt für die 
ganze Nachbarschaft. Rund 800 Menschen kamen vorbei – Kinder, Familien, 
Jugendliche, Senior:innen und viele bekannte Gesichter aus der Siedlung. Be-
sonders schön war zu sehen, wie selbstverständlich sich die verschiedenen 
Angebote ergänzten: Hier wurde gespielt, dort repariert, nebenan gebastelt, 
gegessen oder einfach miteinander gesprochen. Das erste Spielefest hat ge-
zeigt, wie viel Leben, Ideen und Gemeinschaft in der John-Locke-Siedlung 
stecken. Und weil der Tag so gut angenommen wurde, ist der Wunsch groß, 
das Spielefest im nächsten Frühling wieder zu veranstalten.

Das Spielefest wurde aus Mitteln des Programms  „Stärkung Berliner Großsied
lungen“ gefördert und von STADT UND LAND unterstützt.
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Wir bauen uns ein Haus  
Ein gemeinsames Kunstprojekt 
für die John-Locke-Siedlung  

Weitere Information findest du hier:

Und bei Fragen melde dich gern per 
Mail: hallo@das-blickwinkel-projekt.de

Das »Blickwinkel Projekt« 
wird aus Mitteln des 
Landesprogramms 
»Stärkung Berliner Groß-
siedlungen« gefördert, 
welches durch die Stelle 
für Koordination und 
Beteiligung (SPK) des 
Bezirksamts Tempel-
hof-Schöneberg in der 
John-Locke-Siedlung  
umgesetzt wird.

4 Kunstprojekt: Wir bauen uns ein Haus 5

Was macht die John-Locke-Siedlung lebendig? Sind es die Gebäude, die Wege, 
die Natur? Oder sind es vor allem die Menschen mit ihren Geschichten, Begeg-
nungen und Blickwinkeln? Genau darum geht es bei »Blickwinkel«, dem gemein-
samen Kunstprojekt im Kiez.

Vielleicht erinnerst du dich noch an die Ausstellung auf dem Nilpferdplatz im 
letzten Jahr. Jetzt geht das Projekt weiter – und alle, ob jung oder alt, können mit-
machen. Unter dem Motto „Wir bauen uns ein Haus.“ entsteht ein gemeinsames 
Bild der Siedlung. Denn ein Hochhaus besteht aus vielen einzelnen Teilen. So wie 
unsere Siedlung aus vielen Menschen, Perspektiven und Lebenswelten besteht.

Gestalte dein eigenes Bild und zeige, wie du die John-Locke-Siedlung siehst. Da-
für kannst du gern die nachfolgende Vorlage nutzen. Dein Haus kann alles sein: 
bunt, ruhig, laut, grün, vertraut, überraschend oder ganz anders. Was ist dir wich-
tig? Was fehlt dir? Wer gehört für dich dazu? Was verbindet euch – und was unter-
scheidet euch? Wie wollen wir zusammen leben?

Deine Perspektive wird Teil eines größeren Ganzen. Aus den eingereichten Bei-
trägen entsteht ein gemeinsames Bild, das zeigt, wie vielfältig die Siedlung ist. 
Außerdem gestalten wir daraus ein Magazin für die Nachbarschaft.

Du kannst dein Bild einreichen, vorbeibringen oder uns auf den Festen in der 
Siedlung besuchen. Außerdem laden wir dich herzlich in unseren wöchentlichen 
Kunstraum ein.

Wann? 
Ab 20.05.2026 immer mittwochs von 14 bis 17 Uhr

Wo? 
Der aktuelle Ort wird vorher auf der Website  
www.das-blickwinkel-projekt.de und auf Instagram unter  
www.instagram.com/das_blickwinkel_projekt bekannt gegeben.

Wir sind entweder im Sonnenzimmer G2.21 im Gemeinschaftshaus, Lichtenra-
der Damm 212, 12305 Berlin, oder auf dem Nilpferdplatz, John-Locke-Straße 21, 
12305 Berlin.

Wie?  
Komm einfach vorbei. Die Teilnahme ist kostenlos.  
Deine Sicht ist der Anfang. Erst zusammen entsteht  
daraus Gemeinschaft.
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6 Was ist los in der Nachbarschaft? 7

Kleine Kinder,  
große Gemeinschaft
Eltern-Kind-Treff in der John-Locke-Siedlung lädt ein

Grünes Licht für  
fünf gute Ideen 
Das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  
informiert:

schaft lebendig werden zu lassen. Kommt vorbei und fühlt 
euch willkommen – mit euren Kindern, euren Fragen, euren 
Geschichten und allem, was euch ausmacht.

Wann?  
mittwochs, 10:00 bis 12:00 Uhr

Wo?  
Nachbarschaftstreff John-Locke 
John-Locke-Straße 25 
12305 Berlin

Der Alltag mit Kindern ist bunt, lebendig und manchmal 
auch ein kleines Chaos – und genau deshalb tut es gut, an-
dere Eltern zu treffen, die all das nur zu gut kennen. Gemein-
sam mit dem Familienzentrum Lichtenrade laden wir herz-
lich zu unserem Eltern-Kind-Treff ein. Hier entsteht ein Ort, 
an dem Kinder spielen, entdecken und neue Freundschaf-
ten knüpfen können, während die Erwachsenen in ent-
spannter Atmosphäre miteinander ins Gespräch kommen. 
Ob es um den letzten Wachstumsschub geht, um Tipps für 
den besten Spielplatz in der Nähe oder einfach um das gute 
Gefühl, mit den eigenen Fragen und Gedanken nicht allein 
zu sein – alles findet hier seinen Platz.

Der Treff bietet Raum zum Ankommen, Austauschen und 
Durchatmen. Während die Kleinen neugierig die Spielmög-
lichkeiten erkunden, können die Großen sich kennenlernen, 
Erfahrungen teilen und vielleicht sogar den einen oder  
anderen hilfreichen Impuls mitnehmen. Es ist ein offenes, 
warmes Miteinander, das niemanden ausschließt und allen 
die Möglichkeit gibt, Gemeinschaft zu erleben.

Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen, fröhliche 
Kinderstimmen und darauf, gemeinsam ein Stück Nachbar-

Im Rahmen des Regionalforums, das am 25. Februar  2026  
in der Alten Mälzerei stattfand, wurde über sechs Projekt
anträge abgestimmt, die für eine Förderung aus der 
Regionalkasse eingereicht worden waren. Dabei zeigte 
sich auch in diesem Jahr wieder eine vielfältige Mischung 
an Ideen, Initiativen und Vorhaben, die das nachbar-
schaftliche Leben in Lichtenrade bereichern möchten.

Inzwischen konnten fünf Projekte bewilligt werden. Ge
fördert werden das Repair-Café, das Lichtenrader Radler-

fest, das Erntedankfest der Salvator-Gemeinde, Konzerte  
für Jugendliche sowie ein Theaterstück, das sich mit dem  
Thema Einsamkeit auseinandersetzt.

Wir freuen uns sehr über diese engagierten Projekte,  
die auf ganz unterschiedliche Weise Begegnung, Teilhabe 
und Gemeinschaft stärken. Sie zeigen einmal mehr, wie 
lebendig, kreativ und vielfältig die Nachbarschaften in 
Lichtenrade sind.

Sommerkino für die  
ganze Nachbarschaft
Film ab auf dem Nilpferdbrunnen-Platz!

Am Freitag, 31. Juli 2026 rollt die STADT UND LAND die Lein-
wand auf dem Nilpferdbrunnen-Platz aus und macht ihn zum 
Freiluftkino. Anlässlich des 30. Jubiläums des beliebten Hel-
lersdorfer Balkonkinos geht das Event in diesem Jahr „auf Tour“ 
und macht Halt in der John-Locke-Siedlung. Gleich zwei tolle  
Streifen werden gezeigt: Um 16:00 Uhr geht’s los mit einem Film 
für Kids (und natürlich alle anderen), danach folgt ein Abend-
film. Ergänzt wird das Programm durch kleine Angebote von 
lokalen Akteur:innen wie beispielsweise dem John-Locke-Treff. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Bitte bringen Sie Klappstühle oder 
andere Sitzgelegenheiten mit und denken Sie an ausreichend 
Sonnenschutz und Getränke!

Weitere Informationen zum Filmprogramm sind in Kürze auf  
der Website der STADT UND LAND zu finden unter  
www.stadtundland.de

Bitte  
vormerken: 

Freitag,  
31. Juli 2026
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* mit Kostenbeitrag 

Programmänderungen vorbehalten 

Programm 

Deutschkurs 
10:00 bis 11:30 Uhr 
für Anfänger:innen  
& Fortgeschrittene 
 
Stuhl-Gymnastik* 
14:30 bis 15:30 Uhr 
Wer rastet, der rostet  
 

Mo 
Sozialsprechstunde 
10:00 bis 12:00 Uhr 
 
Fit im Kopf: 
Gedächtnissport* 
10:00 bis 11:30 Uhr 
Gedächtnistraining 
 
Spielenachmittag 
14:00 bis 17:00 Uhr 
für alle Verspielten 
 
Tanzkurs für Paare 
18:00 bis 19:30 Uhr 
Standard & Latein 

Di 
Stuhl-Gymnastik* 
10:30 bis 11:30 Uhr 
mit Verena Koch 
 
Hausaufgabenhilfe 
14:00 bis 16:00 Uhr 
nach Bedarf 
Heidrun gibt Tipps 

Fr 
Frühstück / 
Mittagessen* 
ab 09:00 Uhr / 
ab 12:30 Uhr  
wöchentlich im Wechsel 
 
Malen & Basteln  
14:00 bis 17:00 Uhr 
für alle Kreativen 
 
Repair-Café mit Olli 
14:00 bis 18:00 Uhr 
 
Sozialsprechstunde 
16:00 bis 18:00 Uhr 
 
Handarbeitskurs 
16:00 bis 18:00 Uhr 
mit Michaela 

Do 
Eltern-Kind-Treff 
10:00 bis 12:00 Uhr 
Spiel, Spaß, Austausch 
 
Bingo 
15:00 bis 17:00 Uhr 
Jeden 1. Mittwoch im 
Monat 
 
Freizeit für Kids & 
Jugendliche mit Peter 
15:30 bis 17:30 Uhr 
Mit verschiedenen 
Angeboten jeden 
Mittwoch (außer dem 1. 
Mittwoch im Monat) 

Mi 

 

Kontakt & Anmeldung 
John-Locke-Straße 25 · 12305 Berlin 

Telefon  030 – 55 12 95 56 
john-locke@sophia-berlin.de 

 

9Buch-Tipp und John-Locke-ProgrammRezepte mit Wassermelone, Feta, Minze und Zitrone

Einmal Udo und zurück
Buch-Tipp: „Udo Fröhliche: Alles über Udo Lindenberg – von Alkohol bis Zigarre“  
von Benjamin von Stuckrad-Barre

Rezepte

heiten. Stuckrad-Barre erzählt pointiert, manchmal schräg, 
oft liebevoll und immer mit spürbarer Nähe zu seinem  
Thema. So entsteht ein Buch, das nicht nur für eingefleisch-

te Udo-Fans interessant ist, sondern auch 
für alle, die Lust auf ein lebendiges Stück 
Popkultur haben.

In anderen SOPHIA-Einrichtungen kam 
„Udo Fröhliche“ bereits sehr gut an. Des- 
halb freuen wir uns, das Buch nun auch 
bei uns im Nachbarschaftstreff anbieten zu 
können. Wer neugierig geworden ist, kann 
es gern bei uns ausleihen – zum Reinlesen, 
Wiederentdecken oder einfach für ein paar 
fröhliche Lesestunden mit Udo. Viel Ver-
gnügen!

Manche Menschen erkennt man an einem einzigen 
Wort, einem Hut oder einem ganz bestimmten Tonfall.  
Udo Lindenberg gehört dazu. Benjamin von Stuckrad- 
Barre widmet sich in seinem neuen Buch 
„Udo Fröhliche“ dieser besonderen Figur 
der deutschen Musikgeschichte – nicht  
trocken, nicht schwer, sondern mit viel  
Tempo, Witz und einem sehr genauen Blick 
für das, was Udo Lindenberg so unver-
wechselbar macht.

Das Buch ist keine klassische Biografie, son-
dern eher eine unterhaltsame Annäherung 
an ein ganz eigenes Universum: an Musik, 
Sprache, Freundschaften, verrückte Ge-
schichten, große Auftritte und kleine Eigen-

Sommerliche Genussmomente für 
warme Tage Der Sommer zeigt sich 
von seiner schönsten Seite – und da-
mit wächst die Lust auf leichte, frische 
Rezepte, die ohne viel Aufwand gelin-
gen und trotzdem etwas Besonderes 
auf den Tisch bringen. Für diese Som-
merausgabe haben wir zwei unkom-
plizierte Favoriten ausgewählt: einen 
fruchtigen Salat und ein erfrischendes 
Getränk. Beide passen wunderbar 
zu Picknick, Gartenfest oder einfach 
einem entspannten Abend auf dem 
Balkon.
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Wassermelonen-Feta- Minz-Salat
Ein sommerlicher, besonderer Klassiker, der immer begeistert – frisch, bunt und in wenigen Minuten zubereitet. 

Zutaten (für ca. 4 Portionen):
• ½ Wassermelone • 200 g Feta • 1 Bund frische Minze • 1 Limette  • 2 EL Olivenöl • Salz & Pfeffer   
Zubereitung:
1. �Wassermelone in mundgerechte Würfel schneiden.2. Feta darüber zerbröseln.
3. Minze grob hacken und hinzufügen.
4. �Limettensaft und Olivenöl verrühren, mit Salz & Pfeffer  abschmecken.
5. Alles locker vermengen – fertig ist der perfekte Sommersalat. 
Kleiner Tipp: 
Besonders gut schmeckt der Salat, wenn er vor dem Servieren  10 Minuten durchziehen darf.

 
 
 Zitronen-Minz-Spritz  

(alkoholfrei)

Ein leichtes, spritziges Getränk, das sofort Urlaubsgefühle weckt.

 
Zutaten (für ca. 4 Portionen):

• 1 Bio-Zitrone • 1 Handvoll Minze • 1 EL Honig oder Agavendicksaft

• 1 Liter Sprudelwasser • Eiswürfel 

 
Zubereitung:

1. �Zitrone in Scheiben schneiden.

2. Minze leicht andrücken, damit das Aroma freigesetzt wird.

3. Beides in eine Karaffe geben und den Honig einrühren.

4. Mit kaltem Sprudelwasser auffüllen und Eiswürfel dazugeben.

 
Kleiner Tipp: 

Wer es fruchtiger mag, ergänzt ein paar Scheiben Gurke  

oder etwas frische Melone.

8



BÜHNE FREI AUF DEM  
NILPFERDBRUNNEN-PLATZ
Das Zenobia-Theater war wieder da

10 11

An vier Donnerstagnachmittagen wurde der 
Nilpferdbrunnen-Platz zur kleinen Bühne für 
Begegnung, Spiel und gemeinsames Erleben. 
Am 30. April, 21. Mai, 11. Juni und 2. Juli war 
das Zenobia Theater vor Ort und sorgte mit  
seinen Aufführungen für lebendige Nach
mittage unter freiem Himmel.

Begleitet wurde die Aktion von mehreren  
Angeboten aus dem Kiez: Das Repair-Café  
John-Locke war mit Olli und der mobilen  
Fahrradreparatur dabei, das SpieleRad vom 
Familienzentrum NUSZ brachte mit Jasmin  
Bewegung und Spiel auf den Platz und das 
Blickwinkel-Projekt lud mit Aubrey und Lily 
dazu ein, die eigene Sicht auf die Siedlung 
kreativ einzubringen.

Bei gutem Wetter kamen Kinder und Familien 
zusammen, es wurde gespielt, repariert, ge-
staunt und viel gelacht. So wurde der Nilpferd-
brunnen-Platz für einige Stunden zu einem 
offenen Treffpunkt für Nachbarschaft, Aus-
tausch und gute Laune.

Die Aufführungen werden aus dem Programm 
„Stärkung Berliner Großsiedlungen“ gefördert.

Aus dem Kiez: Bühne frei John-Locke-Treff: Deutschkurs

Miteinander im Gespräch
Willkommen im Deutschkurs des Nachbarschaftstreffs

In unserem Deutschkurs im Nachbarschaftstreff geht es 
nicht um Grammatikregeln oder komplizierte Übungen, 
sondern um echte Alltagssprache. Wir üben gemeinsam, 
wie man im täglichen Leben spricht, schreibt und reagiert 
– ganz locker und ohne Druck.

Der Schwerpunkt liegt auf dem Sprechen, denn das ist im 
Alltag am wichtigsten. Gemeinsam wählen wir Themen aus, 
über die wir reden möchten:

• Einkaufen  
Wie frage ich nach etwas? Wie bitte ich um Hilfe?

• Reklamieren 
Wie sage ich freundlich, dass etwas nicht stimmt?

• Telefonieren 
Wie melde ich mich? Wie bitte ich um Rückruf?

• Alltagssituationen 
Arzttermin, Bus verpasst, Paket abholen, Nachbarn 
treffen.

Wir sprechen, schreiben kleine Beispiele, tauschen Erfah-
rungen aus und helfen uns gegenseitig. Alles ist erlaubt:  
Fehler, Lachen, Nachfragen, Wiederholen. Wichtig ist nur,  
dass wir miteinander ins Gespräch kommen und die Sprache 
im Alltag anwenden können.

Der Kurs ist offen für alle – egal, welches Niveau. Einfach  
vorbeikommen und mitmachen.

Wir freuen uns auf Euch.
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Wann?  
montags, 10:00 bis 11:30 Uhr

Wo?  
Nachbarschaftstreff John-Locke 
John-Locke-Straße 25 
12305 Berlin
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Liebe Mieterinnen und Mieter,

diesmal haben wir Badelatschen im Heft versteckt. Haben Sie schon fleißig gezählt 
und alle gefunden? Dann teilen Sie uns die Lösung gerne per Antwortkarte mit. 
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir drei kleine Überraschungen.  
Die (ausgeschnittenen) Antwortkarten ganz einfach in den Briefkasten im Nachbar-
schaftstreff „John-Locke“ einwerfen. 

Einsendeschluss ist der 03. August 2026

Lösungszahl

Name*

Telefonnummer*

* �Die Daten werden nur für den Zweck des Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.  
Sie werden nicht an externe Dritte weitergegeben.

 
Unser Briefkasten freut sich außerdem über Anregungen, Wunschthemen  
und Interesse an möglicher Anzeigenschaltung für die nächste Ausgabe.

Herzlichen Dank, Ihr Team vom John-Locke-Treff

Ausblick
Die nächste Ausgabe wird kommen! 

AusblickJohn-Locke-Treff: Gedächtnissport
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Das war wieder eine bunte Ausgabe voller Beiträge, Tipps 
und Begegnungen. Und auch im Sommer machen wir  
keine Pause: Der John-Locke-Treff bleibt für euch geöffnet 
– beim Frühstück, beim Mittagessen oder einfach für ein 
nettes Gespräch in guter Gesellschaft.

Außerdem planen wir einen Flohmarkt, und Anfang Sep-
tember feiern wir gemeinsam unser Sommerfest auf dem 
Nilpferdbrunnen-Platz. Im Herbst wird es kreativ: Zusam-
men mit STADT UND LAND bauen wir Vogelhäuser für 
unsere gefiederten Nachbarn. Die genauen Termine geben 
wir rechtzeitig bekannt – haltet einfach Augen und Ohren 
offen.

Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen mit euch.  
Bis bald im John-Locke-Treff!

Euer/Ihr Redaktionsteam

12

Kopfsache mit Spaßfaktor
Gedächtnissport im John-Locke-Treff

Lust auf ein bisschen Gedächtnissport – aber bitte ohne Stress? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig. Im Nachbarschaftstreff John-Locke treffen  
wir uns regelmäßig, um gemeinsam zu rätseln, zu knobeln, das Gedächt-
nis zu trainieren, zu lachen und zu staunen.

Wir lösen kleine Aufgaben, testen unser Wissen, probieren Denkspiele 
aus und bringen die grauen Zellen in Bewegung – ganz entspannt und 
mit viel Humor. Hier geht es nicht darum, alles zu wissen, sondern darum, 
Spaß am Denken zu haben und sich mit anderen auszutauschen.

Unser Gedächtnissport ist wie ein Wellnessprogramm fürs Gehirn: leicht, 
locker, lustig – und überraschend wirkungsvoll.

Und weil es zusammen einfach schöner ist, freuen wir uns über neue 
Teilnehmer:innen, die Lust auf einen fröhlichen Vormittag haben.

Wann?  
dienstags, 10:00 bis 11:30 Uhr

Wo?  
Nachbarschaftstreff John-Locke 
John-Locke-Straße 25 
12305 Berlin

Senior:innen beim Gedächtnissport  
im John-Locke-Treff mit Katrin Sobczynski

Testen Sie sich gleich hier selbst!:

Wie viele Dreiecke sind in dieser  
Figur versteckt?

Unser Tipp: In diesem Rätsel muss man  
die Dreiecke mit hinzuzählen, die sich aus 
mehreren einzelnen Bereichen zusammen-
setzen. 
 
Die Auflösung gibt es im nächsten Heft :-)

G
ra

fik
: m

ag
nifi

c 
(p

inn
ac

lea
nim

at
es

)



Herausgeber: 
SOPHIA Berlin GmbH 
Mehrower Allee 52 
12687 Berlin 
www.sophia-berlin.de

John-Locke-Treff 
Ansprechpartnerin: Katrin Sobczynski 
John-Locke-Straße 25 
12305 Berlin 
www.sophia-berlin.de/nachbarschaftstreff-john-locke

Bildnachweise: 
GRAPHICSSON: Icons und grafische Elemente mit Unterstützung von magnific.com, 
Titelfoto: magnific (freepik)

Layout und Gestaltung: 
GRAPHICSSON - Die Gestaltungszentrale für Konzept und Design 
Am Krusenick 43 
12555 Berlin 
www.graphicsson.de

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

 (i
kr

ol
ev

et
c)

Unterstützt im Rahmen des Programms: Stärkung Berliner Großsiedlungen 


